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§ 26 MinBestG
Fremdvergleichsgrundsatz

 MinBestG - Mindestbesteuerungsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Transaktionen zwischen in verschiedenen Steuerhoheitsgebieten gelegenen Geschäftseinheiten, die in den

Abschlüssen der Geschäftseinheiten nicht in derselben Höhe verbucht werden oder nicht dem

Fremdvergleichsgrundsatz (Abs. 3) entsprechen, sind bei der Ermittlung des Mindeststeuer-Gewinns oder -

Verlusts dahingehend anzupassen, dass sie betragsmäßig korrespondieren und dem Fremdvergleichsgrundsatz

(Abs. 3) entsprechen. Eine Anpassung hat jedoch nicht zu erfolgen, wenn diese zu einer Doppelbesteuerung oder

doppelten Nichtbesteuerung führen würde.

2. (2)Steht ein Verlust aus einer Veräußerung oder einer anderen Übertragung von Vermögenswerten zwischen in

demselben Steuerhoheitsgebiet gelegenen Geschäftseinheiten nicht im Einklang mit dem

Fremdvergleichsgrundsatz (Abs. 3) und wurde dieser Verlust im Jahresüberschuss oder Jahresfehlbetrag

berücksichtigt, ist bei der Ermittlung des Mindeststeuer-Gewinns oder -Verlusts eine Anpassung an den

Fremdvergleichsgrundsatz (Abs. 3) vorzunehmen.

3. (3)Transaktionen zwischen Geschäftseinheiten entsprechen dem Fremdvergleichsgrundsatz, wenn sie zu

Bedingungen wie zwischen unabhängigen Unternehmen bei vergleichbaren Transaktionen und unter

vergleichbaren Umständen abgeschlossen werden.
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